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Vorwort

Die Durchführung des hier endlich zum Abschluß gebrachten Projektes
erwies sich als sehr viel schwieriger und war daher erheblich langwieriger, als
ich bei der ersten Konzeption annahm. Der ehrgeizige Plan, über die Gren-
zen nicht nur Deutschlands, sondern auch Europas und der westlichen Welt
hinaus Beiträge zu gewinnen, erforderte viel Zeit und Geduld und war nur
mit Hilfe der Hinweise und Informationen vieler Kolleginnen und Kollegen
annähernd zu erreichen. Zwar gelang es mir nicht, die ursprüngliche Kon-
zeption, bei der ich an weitere und andere Städte gedacht hatte, restlos zu
realisieren, aber dennoch scheint mir die hier vorgelegte Sammlung aussage-
kräftig genug zu sein und einen guten Einblick in die kulturellen Probleme
und Strategien zu vermitteln, mit denen die Städte heute kämpfen und ihr
Überleben planen.

An erster Stelle danke ich den Autorinnen und Autoren, die sich auf die
Fragen, die ich ihnen stellte, eingelassen haben und die das Projekt so zu
interessieren begann, daß sie eigens Recherchen unternahmen und originale
Beiträge schrieben, um sie in einem ihnen oft fernen Land der Öffentlich-
keit zu übergeben.

Ich danke ferner den Übersetzerinnen und Übersetzern, die mit viel Sorg-
falt die Texte ins Deutsche brachten und dabei oft erheblichen Aufwand auf
sich nahmen: Irene Below, Anna Greve, Dirk Janßen, Michael Nungesser,
Gabriele Saure, Birgitt Schubert und Rosemarie Sprute. Schließlich verdankt
auch dieser Band seine Gestalt der Umsicht von Robert Daumann, der die
redaktionelle Arbeit übernahm.

Jutta Held Osnabrück, im Juli 2000




